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Oberamt Nagold.
Auswanderungen.

Nachbenannte Personen sind nach
Erfüllung der verfassungsmäßigen Ver-
Kindlichkeiten ausgewanderi:

Nach Nordamerika:
Anton Hamm,  lediger Küser von

Oberthalheim,
Walddurga Hauser,  ledig mit

ihren vier Kindern von Schierin gen,
Jakob Bernhardt Schlenker,  le¬

diger Bäckergeselle von Alienstaig,
Johannes Hiller,  Schlosser mit

Frau und sechs Kindern von
Schietingen,

Jakob Friedrich Wal;  von Bösin¬
gen,

Konrad Volz,  Buchbindcrmeister,
mit Frau von Waldtorf,

Johann Georg Gutekunst,  Schuh¬
macher , mit seiner Frau nnd
zwei Kindern von dort,

Friedrich Volz,  Weber , Wittwer
mit zwei Kindern von dort,

Andreas Bürkle,  lediger Tag¬
löhner von Enzrhal , !

Veronika Bürkle,  ledig , von dort,
Anna Maria Buhl , ledig, von dort,
Michael Reiser,  mit Frau und

vier Kindern von dort,
Joh . Lcdaible , ledig , von dort,
Barbara Braun,  ledig , von dort.

Nach Hessen:
Louise Walz,  ledig , von Wiltberg.
Den 22 . März 1852.

Königliches Oberamt.
W ic b b c kin k.

und schwarz karrirter geschlagener
Wollzcug,  ein schwarzer Filzhur , ein
schwarzer Strohbut , blau und weiß
meiirteS Baumwollengarn , ein Stück
schwarzer gcklpperler Barchel.

2) Auf dem Alkenstaiger Advents-
marlt vorigen Jahrs ein Kuchrädchen,
mehrere Stucke weiß und braun ge-
sprengelter Zitz, ferner ein Stück werß-
braun gestreifter Zitz, ein Teppich von
weißer Wolle ( Bügelteppich ) , vier
Stücke Leder , ein Stück weißer Ge¬
sundheitsflanell , eine halbe Elle weiß
unv roch gestreifter Barchet , ein neues
Gesangbuch mit kleinem Druck, gelbem
Schnur , Rücken von schwarzem Leder
mit Silber an beiden Enden gepreßt.

3 ) Von dem Jakobimarkt oder Mi¬
chaelimarkt vorigen Jahrs in Freu¬
denstadt ein Stück schwarzes und ein
Stück dunkelblaues Tuch , ein großes
Stück braun -schwarzer Biber und ein
Stück blau -schwarzer geschlagener Wol-
lcnzeug , ein Filzhut , mehrere wollene
Strümpfe.

4 ) In Dornstetlcn auf dem Bar»
tholomaimarkt ein Stück weißer Fut-
terbarchent , ein Stück jchwarzgefärbter
Gaumwollenzeug.

Diese Gegenstände liegen bei der

von der Masse ausgeschlossen werden^
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wir » , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klaffe beureten.

r ) Heinrich Stickel,  Taglöhner
von Bösingen,
Montag den 3. Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathdause in Bösingen;

i>) Johann Georg Spabi,  Schuh¬
macher von Effringen,
Dienstag den 4 . Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Effringen.

Den 22 . März 1852.
Königs . Oderamtsgericht,

v . Rom.

Forstamt Wtldberg.
Revier Stammbeim.

Holz - Verkauf.
Am Montag dem 5. April

kommen aus dem Sraatswald Gats-
durg zum AufstreichS-Vcrkauf:

3 Elücke tannene Sägklötze , 2*/,
Unterzeichneten Stelle und es werden ! Klafter buchene Prügel , 2 ^ Klafter

Oberamtsgencht Freudenstadt.
Aufforderung an Eigcuthü-

uier gestohlener Waaren.
Im Lauie der hier gegen Här,

Friedrich und Genossen von Erzgrud
wegen Diebstahls anhängigen Unter¬
suchung hat sich mit großer Wahr,
scheinlichkeit ergeben , dass g'estohlen
wurden : j so weit ihre Forderungen nicht aus den

1) Auf dem Allcnstaiger Frühlings - j Gerichts - Akten bekannt sind , in der
oder Pfingstmarkt vorigen Jahrs grün ^nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid

die Eigenihümer derselben bringend
auigefordcrt , sogleich bei der Nächst¬
liegenden Gcrlchisstclle geeignete An¬
zeige zu machen.

Den 25 . März 1852.
König !. Oberamlsgericht.

Sommer,  Ass.

Oberamtsgencht Nagold.
Schuldenliquidationen.

In den nachgenannken Gantsachen
ist zur Schuldenliquidation rc. Tagfabrt
auf die ^umen bezeichnte Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgelaken
werden , daß die Nichtliquidirenben,
so weit ihre Forderungen nicht aus

birkene S -Vetter,  5 Klafter birkene
Prügel , 78 '/ ^ Klafter Nadelholzschei-
ker,  151/ , « lasier Nadclholzprügel,
475 Stücke buchene und 400 Stücke
birkene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
im Schlag auf der Ebene.

Wildbcrg , am 27 . März 1652.
Königliches Forstamr.

Bechtner,  A .-B.

Gerichtsnotarrat Nagold.
U n t er t h a l h e i m,

Gerichts - Bezirks Nagold.
LiegeuschaftS Verkauf.

In der Gantsache des weiland
Andreas Klink,  gewesenen Bauers,
wird die vorhandene Liegenschaft, be¬
stehend in:



Eint « zwei-
stockigen Wohn-
haus undScheuer

unter einem
Dach mitten im Dorf,

Anschlag . 250 fl;
Gärten:

circa */g Morgen,
Anschlag . 116 fl. ;

A e ck e r:
circa 3^ Morgen,

Anschlag . 225 fl.,
am Dienstag dem 11 . Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem RathbauS in Unierthalheim
im öffentlichen Aufstreich verkauft wer¬
den, wozu man Kaufsliebhader , aus¬
wärtige mit Prädikats - und Vermö¬
gens -Zeugnissen versehen, emladet.

Nagold , den 2? . Mär ; 1852.
Königl . Gerichlsnotariat.

P e r r e n o n.

Amtsnotariat Altenstaig.
Ueberberg,

Gerichlsbezirks Nagold.
Gläubiger - und Bnrgen-

Aufruf.
Auf Ansuchen der Erben deS

Adam Frey,  gewesenen Bauers
in Ueberberg,

werden alle diejenigen , welche eme
Forderung oder Bürgschafts -Ansprüche
an rc. Frey zu machen haben, hiemit
ausgefordert,

binnen 20 Tagen
unter Vorlegung ibrer Echuld -Urkun-
den ihre dreßfallsigen Ansprüche bei
der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und zu erweisen , um sie bei dessen
Derlaffenschafrs -Auseinanderseyung ge¬
hörig berücksichtigen zu können.

Diejenigen Gläubiger , welche ibre
Anmeldung unterlassen sollten , haben
sich einen etwaigen Nachtbeil , der sie
dadurch treffen könnte , selbst zuzu-
schreiben.

Altenstaig , den 30 . März 1852.
Königs . Amtsnvlariai.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
E b h a u s e n,

Gerichtsdezirks Nagold.
> Gläubiger - und Bürgen-

Aufruf.
Auf Ansuchen der Erben deS

Ludwig Köhler,  gewesenen
WaldhornwirthS in Ebhausen,

werden alle diejenigen , welche eine
Forderung oder Bürgschafts -Ansprüche
«n X. Köhler zu machen haben , ifte-
«it aufgefordert,

binnen 30 Tagen
unter Vorlegung ibrer Schuld -Urkun
den ihre dießfallsigen Ansprüche bei
der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und zu erweisen , um sie bei dessen
VerlassenschaftS -AuSeinandersehungge-
hörig berücksichtigen zu können.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre
Anmeldung unterlassen sollten , haben
sich einen etwaigen Nachtherl , der sie
dadurch treffen könnte , selbst zuzu-
schreiben.

Altenstaig , den 30 . März 1852.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Bondorf.
Oeschelbronn.

Gläubiger - Aufruf.
Um die Verlassenschaftsthettung des

dahier verstorbenen Johannes Slnd-
linzer,  gewesenen Bürgers und vor¬
maligen GemeindepstegerS von Jsels-
hausen  mit Sicherheit erledigen zu
können und nachdem die Erbschaft
nur mit der RechtSwohlihat deS In¬
ventars angekreten worden ist, ergeht
an diejenigen Gläubiger , welche noch
nicht m die Theilung aufgenom » en
sind, insbesondere an solche, gegen die
sich der Verstorbene verbürgt hat , die
Aufforderung zur Anzeige und Liqui¬
dation ihrer Ansprüche

binnen 30 Tagen.
Nach Ablauf dieser Frist haben sich
Gläubiger , welche diese Aufforderung
unbeachtet lassen, und auf deren Be¬
friedigung von Amts wegen keine Rück-
sicht genommen werten kann , die hier¬
aus erwachsenden Nachlheüe selbst zu-
zuschreiben.

Den 19. März 1852.
K. AmtSnoiariat Bondors

und
Waisengericht Oeschelbronn.

Nagold.
Holz - Verkauf.

In dem städtischen Waldschlag
« Dreispitz sind 29 Werk-

Eichen von 16 bis 24 Schuh
Länge und von 8 b-s 22

Zoll mittlerem Durchmesser , 31 Klaf¬
ter eichene Spalter , 32 Klafter eichene
Prügel und 1600 eichene Wellen auf-
bereitet worden , unv wirb der Ver¬
kauf am

Montag dem 5. April d. I.
staitsinden , wozu die Liebhaber bis

1 Uhr Nachmittags
im Schlag sich emfinden wollen.

Den 3l . März 1852.
Waldmeister Günther.

Aichelberg,
Oberamts Calw.

Bauakkord.
Ueber die Erbauung zweier Gefäng.

n >sse in hiesiger Gemeinde,
wovon die Kosten der Mau-

_rer -, Zimmer -, Schreiner -,
Glaser - , Schlosser - und Hafner -A-
bcit auf 461 fl. berechnet sind , wird

am Samstag dem 10 . April.
Nachmittags 1 Ubr,

auf hiesigem Nachhause ein öffentli¬
cher Abstreichs-Akkord vorgenommen,
wozu befähigte Meister eingeladen
werten.

Den 26 . März 1852.
Rachsschreiber Wendel.

Ebhausen,
Oberamts Nagold.

Verkauf der Wirthschaft zum
Waldhorn , von Fahrniß und

Gütern.
Am Ostermontag dem 12. April d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
,v 'rd aus der Verlassenschafts -Masse
der Waldhornwirth Köhlerschen

Eheleute hier die
in Nro . 22 , 23
und 24 dieses
BlatteS beschrie¬

bene dingliche Wirthschaft zum Wald¬
horn hier sammt der noch vorhande¬
nen Kabrniß
und Gütern
zum zweilen
und lezten
Male zum
Verkaufe gebracht , mit dem Bemerken,
daß entweder die Gebäulichkeiten allein
oder in Verbindung mit Gütern und
Fahrniß , oder jeder Thnl besonders
verkauft wird , je nach dem auf die
eine oder die andere Weise der größte
Erlös erzielt wird.

Den 29 . Marz 1852.
Waisengericht.

Fünfbronn,
Oberamls Nagold.

Liege « schaftS - Verkauf.
Dem Joh - Michael Theurer,

Sonnenwirch
dahier , wird fol-
gende Liegen¬

schaft wegen ein¬
geklagter Schulden am

Samstag dem 17 . April d.
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im ErekutionS-
wege und zwar nachdenaniiie Güte -r
stücke dem Verkauf ausgesezt:

Em zweistöckiges Wohnhaus und
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25 fl. ;

Scheuer unter einem Dach , mit
Bretter bedeckt, mitten im Dorf,

gemeinderätblicher Anschlag 500 fl. ;
Ein zweistöckiges Nebenhaus,

gemcinderäthlicher Anschlag 200 fl. ;
G a r i e n:

L '/i Ruthen beim
Haus,

5 Ruthen daselbst,
und

10 Ruthen allda,
Anschlag.

Garten:
1 Viertel von 1 Morgen 3 '/ , Vier¬

tel 44 Ruthen in Raffengarten,
Anschlag . 50 fl. ;

Acker:
4 Morgen in Ländern und
2 Morgen 15 Ruthen allda,

Anschlag . 400 fl.;
Acker:

4 Morgen 3 '/ , Viertel 15 Ruthen
im Aichholtz,

Anschlag . 300 fl.
Acker:

1 */g Morgen 33 Ruthen 43 , Fuß
m der TieflenSgaß,

Anschlag . . . . . . . 50 fl.
Summa 1525 fl.

Den 16 . März 1852.
Gemeinterath.

Vorstand : W a i b e l i ch.
Nagold.

HauS - Berka » f.
AuS der Verlassenschaft dcS ver¬

storbenen Johannes Renz,  Schmid-
meisters von hier , ist kessen
im vorigen Jahre mit einge-

»richteter Sckmicd - Feuerwerk¬
stätte neu erbautes , solides zweistöcki¬
ges Wohngebäude mit Stallung , vor
demunternThor , zumVcrkauf ausgesczt.

In den Verkauf kann aus
Verlangen auch derSchmied-
Handwerkszeug gegeben wer-
den.

Kaufslustige haben sich an den Ge-
meinderalh Lehre dahier , bei welchem
die näheren Bedingungen zu erfahren
sind, zu wenden.

Den 16 . März 1852.
Waisengericht.

Altenftaig Stadt.
Hausvcrkauf.

DaS dem vormaligen Weißgerber
Michael Stoll  von hier gehörige

neu erbaute zweistöckige Wohn-
Haus beim Seltengrabcn dahier,

«WAzwischen diesem und der Gäns-
bergstraße , kommt

«m Samstag dem 17. April 1852,
Nachmittags 2 Uhr,

wiederholt auf hiesigem Nathause zum
Verkauf ; dasselbe ist angeschlagen zu
500 fl., es sind aber bis jezr nur/r-
löst >70 fl.

Kaufsliebhaber , auswärtige mit
»brigkeillichen Prädikats - und Ber-
mögend -Zeugnissen versehen , sind ein-
geladen . Den 13. März 1852.

Gemeinderatb.
Vorstand : Speidel.

'Nagold.
Dem Straßenwärter Goitlieb Mül¬

ler von Nagold sind im Skaatswald
Härle drei Eieinschlegel ( ein großer,
ein mittlerer und ein kleiner) , woran
an ersterem und dem leztcren das
Stadtzeichen ist, so wie eine Schaufel
gestohlen worden , was biemit zu den
bekannten Zwecken veröffentlicht wird.

Den 31 . März 1852.
Slabtschulrheißen -Amt.

Engel.
W i l d b e r g.

Haber - Werkaus.
ElN Quantum von 1850r schönem,

schwerem Waldhaber liegt
im Forsthaus dahier rum

AVerkauf gegen baarc Le-
ikzahlung ausgesezt . Der¬

selbe kann täglich besichtigt werden,
und wird denjenigen zugeschlagen,
welche bis zum 8 . April das höchste
Offert gemacht haben.

Alten  staig.
Gmpfehluagi

Unterzeichneter kann auS seiner hie.
sigen Baumschule einige tausend Stücke

sehr schöner Obstbäume von
den besten Sorten abgeben
zu dem ermäßigten Preis

von 15 kr. per Stück , bei 50 bi
100 Stück zu 12 kr. Derselbe hat
ferner cirka Morgen Garten ganz
oder theilwcise hier zu verpachten

^oder zu verkaufen , mit dem Bemer-
ken, daß ber Boden vermöge seiner
guten Lage , und da er größtenthrrlt
drei biS vier Fuß tief umgegraben
ist, sich sehr gut zum Hopfenbau eig.
net. Lustbezeugcnve wollen sich ge»
fälligst an Hrn . Löwenwirth Reichert
wenden.

Apotheker Horn  aus Murrhardt.

Nagold.
A r m e n s a ch e.

Der Unterzeichnete ersuwt die Samm¬
ler von Wochen- oder Monats gaben
für die Armen des Bezirks um regel¬
mäßige Lieferung des Gesammelten
am Ende des Monats , da der Aus¬
schuß des Bezirks - Armenvereins be¬
schlossen hat , die Liebesgaben jeden
Monat an die bedürftigen Gemeinden
zu vcrtbeilen . Der Kassier des Ver¬
eins , Herr Oberamisarzt Dr . Jenisch,
nimmt sie in Empfang.

Den I . April 1852.
Vorstand des Bezirksarmenvereinsr

._ Freihofer. _
Nagold.

Haus  feil.
Die Wittive deS BäckerS Wagner

verkauft die Hälfte an einem
zweistöckigen Wohnhause mit
eingerichteter Bäckerei in der

nnren Straße.
Nähere Bedingungen sagt

Hutmacher Lutz der Aeltere.
Nagold.

Empfehlung von Hüten und
Strohwuarcn.

Ich erlaube nur mein neu errichtetes
Lager von feinen Damen -,

Garten - , Knaben - und Mäv .-
chen-Huten , sowie von großen

und kleinen Tischbläitchen , Gtrob-
taschen und dergleichen höflichst zu
empfehlen.

Nane Volmer,
Putzmacherin.

Tübingen.
Trester - Branntwein

in reiner Waare per MaaS
zu 30 und 32 kr- empfiehlt

Brennerei - Inhaberin
L. Forstbauers  Wittwe.

Anfragen und Bestellungsbrieke er¬
bitte ich mir franko . Ob ige.

Nagold.
Neuen dreidlätierigen

und Luzcrner Kleesamen
empfiehlt zu geneigter Ab¬
nahme

Lo ckS Sautter,
bei der Kirche.

Nagold.
Z » Konfirmations -Geschenken geeignet

Kapsle » Kommunion - Such.
Siebente Auflage.

Mit einem Stahlstich.
Preis 36 Kreuzer.

Borräthig in der Buchhandlung von G . Zaiser.



Sollen wir den Kartoffelbau beschranken?
Fortsetzung.)

Unter allen diese» Surrogaten für die Kartoffel
steht der Mais (das Welschkorn) immer noch oben an.
Er wird zwar in den milden Weingegenden schon längst
gebaut , und sein Anbau hat feit einigen Jahren auf eine
erfreuliche Weise in Viesen Gegenden zugenommen , aber
doch ist er noch nicht zum zehnten Thcil so verbreitet,
als er es seyn sollte und könnte.

Es gibt der Maisarten , namentlich in Amerika , eine
große Menge und es ist ein großer Unterschied unter
denselben , bei uns dürfte indessen der Hauptwerth auf
die frühreifen zu legen seyn , deren Anbau se t einigen
Jahren sich durch Versuche bewährt hak , denn von den
späten Sort n sind in den lezten zwei ungünstigen Jah¬
ren manche in ungünstigen Lagen nicht reif geworden.
Die eigentlichen Weingegenden können neben frühen Sor¬
ten auch ferner späte bauen , da lezkere meist einen kö¬
dern Ertrag geben ; für rauhe Gegenden passen aber
nur frühe , aber auch für alle Gegenden , in welchen das
Wachsrhum der Pflanzen im Freien Anfangs April zu
beginnen pflegt.

Bor allen ist als Frühmais der Cinquantino zu
empfehlen , von welchem leicht 4 —5 Schffl . gewonnen
werden und von dem der Scheffel schwerer wiegt , als
vom großen Mais , daher er auch gerne gekauft wird.
Er ist sogar Heuer hier bei 1200 Fuß Meereehöhe völ¬
lig reif geworden.

Eben so empfehlend ist der kleine, frühe , gelbe Mais,
welcher im Neckartbal bekannt ist ; er hat seit 5 Jahren,
als ich ihn auf ^ —f/, Mrg . in Ellwangen bei 1600
P . F . Meereshöbe auf leichtem Boden baute , 5 - 6 Schffl.
reife Körner per Morgen gegeben. Ferner wurden »n
vorigen ungünstigsten Jahre hrer noch folgende Sorten
reif:

rotbgelber steyrischer Mais,
weißer früher amerikanischer MaiS,
Papageienmais,
FriolvttomaiS aus Kärnlhen , !

obwöchl sie auf ungünstigem , nassen Felde standen.
Biele Versuche mit amerikanischen Maissorren ha - !

den in Folge der schlechten Witterung kein Resultat ge¬
geben. Dagegen wurden in Berlin ebenfalls Versuche
mit frühen , für die dortige Gegend passenden Maissor¬
ten gemacht , wovon mehrere günstig ausfielen und wo - ^
mit hier weitere Versuche angestellk werden sollen.

Man kann als Mittclerndte von verschiedenen MaiS-
sorten , wenn si- so nahe gepflanzt werben , als sie es
ertragen können , ohne Rücksicht auf Zwischenfrüchte 5
Schffl . annevmen , welche 14Vr bis 15 Ctr . wiegen und
welche ( 1 Pfd . --- 5 Pfd .) 72 - 75 Ctr . oder 160 —170
Sri . Kartoffeln in der Nahrungsfähigkeit gleich kommen.
Hiebei erhält man noch mindestens 30 Ctr . Stroh , welche
theils grün (beim AuS- und Abbrechen) . theils als sol¬
ches zweckmäßig verfüttert 15 Ctr . Heu ersetzen und
wodurch daher 150 Maas Milch zur menschlichen Nah¬
rung gewonnen werden . Stellt man die Pflanzen etwas
lichter , so können leicht Zwecgbohnen und Kürbisse als
Zwischenfrüchte erzielt werden , wodurch immer noch ein
Nadrungswerth von 1^ Ctr . Körner oder 20 Sri.
Kartoffeln weiter gewonnen werden , ohne daß der Mar-
weniger eintrüge . *)

Die Ackerbohne vertritt die Stelle der Mais , wo
das Klima für diesen zu raub ist , ja sie wird in den
rauhesten Gegenden , wo kein Wintergetreive mehr fort¬
kommt, noch gebaut , und wenn sie gleich auf dem Halm
nicht mehr reif wird , so reift sie doch sebr gut tn dem
Halm noch, wenn sie auch grün geschnitten wird . Sie
gibt 4 - 5 Schffl . Ertrag oder 13 —14 Ctr . p. Mrg .,
was 63 - 70 Ctr . oder 155 — 160 Sri . K artoffeln gleich-
kommr. Ihr Stroh hat nur als Streu und Brennma¬
terial Werth.

D >e Erbsen wurden vor Einführung der Kartoffeln
in größerem Umfange gebaut und sind von diesen eigent¬
lich verdrängt worden ; fezr könnten sie zum Tbeil wieder
ihre alte Stelle einncbmen . Wenn der Acker so kräftig
ist, wie ein gedüngter Kartoffelacker , so geben sie 3 - 4
Schffl . — 9 —12C ' r. Körner , was gleich 124 — 160 Sri.
Kartoffeln ist. Hiezu kommen noch 16 18 Ctr . Strob,
welche zum Verfüttern — 8 —9 Cir . Heuwerth sind und
wodurch 80 —90 Maas Milch zu menschlicher Nahrung
erzielt werken können.

D >e Hirse gibt in warmer Gegend einen eben so
hohen Ertrag an menschlicher Nahrung in Körnern und
Futter , wie die Erbsen.

*) Der Mais wird freilich bei »ns immer „och nur zu Brei
und Klösen benüzt, eine andere Zubereitung für menschliche Nahrung
kennt man nicht, während er in Nordamerika sebr mannigfaltig zube-
reitet wird. Ich verweise bier nur auf 8 Recepte zu Mais -Prisen von
dem württembergischeu Konjul Brauns in Baltimore , welche er im
Jahr 1847 angegeben hat.

(Fortsetzung folgt.)

Fruchtpresse.

Feucht«
»tiunz.

Altenflaig , I Freudenfladt , » Tübingen , ß Lalw,
den 24. März 1852,1 den 27. März 1852, »den 28. Mär, ^1852, ü den 29 . März 1852,per Scheffel. I! ver Scheffel. 8 ver Scheffel. H rer Scheffel.
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Brod - M Meifchpreise.
In Altenflaig,
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